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Buchbesprechungen / Recensiones / Comptes rendus / Book reviews 
 

Juan-Antonio Nicolás / Lucía Ballesteros-Aguayo / Raúl Linares-Peralta 
(eds.) 

Diccionario Posverdad (Wörterbuch Postwahrheit), Reihe „Filosofía hoy“, 
Band 100, Editorial Comares, Granada 2023, 183 S.  
 

Wie die Herausgeber im Vorwort festhalten, ist das vorliegende Buch das 
Ergebnis eines mehrjährigen interdisziplinären Forschungsprojekts, das zum 
Thema „Postwahrheit in der Debatte: soziale Rekonstruktion nach der Pande-
mie“ an der Universität Granada, Spanien, durchgeführt wurde. Beteiligt daran 
waren Wissenschaftler aus folgenden Fachdisziplinen: Kommunikationswissen-
schaft, Technologie, Psychologie, Wirtschaft, Rechtswissenschaft, Geschichte, 
Politikwissenschaft, Erziehungswissenschaft und Philosophie.  

Dieser interdisziplinäre Zugang zur Frage der Postwahrheit in den heutigen 
medialen Gesellschaften wurde jedoch von einem gemeinsamen Grundkonsens 
getragen, der in den über 100 Beiträgen, die dieses Wörterbuch enthält, eine kla-
re einheitliche Linie in der Positionierung gegenüber der Verbreitung der Post-
wahrheit und deren sozialen Konsequenzen erkennen lässt. Es ist der Konsens, 
dass als soziales Phänomen die Postwahrheit das Recht auf vertrauenswürdige 
Information sowie die Überzeugung von der Einigkeit hinsichtlich der gemein-
samen Grundwerte der Menschheit unterminiert. Dieser Grundkonsens ist auch 
die Erklärung dafür, dass die Artikel dieses Wörterbuches als Beiträge zur „Auf-
klärung“ der Öffentlichkeit verstanden werden. Sie alle teilen also das Anliegen, 
kantisch gesprochen, die Urteilskraft des modernen Menschen zu fördern. In 
diesem Sinne verfolgen sie allesamt eine pädagogische, kritische Intention, die 
für die Verfasserin und Verfasser der Beiträge allerdings in letzter Instanz nicht 
aus subjektiven oder persönlichen Gründen, sondern aus einer gesellschaftlichen 
Dringlichkeit kommt. Sie nennen es, vielleicht etwas provokativ, die Not-
wendigkeit der Alphabetisierung der Gesellschaft in den neuen Termini, die im 
Kontext des Phänomens der Postwahrheit entstanden sind und oft gebraucht 
werden, ohne genau zu wissen, was damit gemeint ist, und noch weniger, was 
mit deren Verbreitung wirklich intendiert wird. 

Als Beispiele dafür seien hier einige Beiträge genannt: „Digitale Alphabeti-
sierung“, „Big Data“, „Desinformation und Postwahrheit“, „Überwachungswirt-
schaft“, „Medialer Raum“, „Alternative Fakten“, „Öffentliche Meinung“, „Po-
pulismus“ oder „Postwahrheit und Macht“. 

Insgesamt gesehen ein Buch, dessen Lektüre nur empfohlen werden kann. 

Rudolf Forbe 


